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Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Schwetſchke'ſchen Verlage).

149. Halle, Sonntag den 28. März
Erſte Ausgabe.

1852.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. März 1852.

Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner bei

mir ein: Von Dr. W. 1 gHalle, den 26. März 1852. Bindſeil.
e

Deutſchland.
Berlin, d. 26. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Marſchall von Münchhauſen und dem Ober Stall
meiſter von Seebach, beide in Herzoglich ſachſenaltenburgiſchen
Dienſten, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern,
ſowie dem Ober Buchhalter Borheck bei der Regierungs Haupt Kaſſe
zu Erfurt den Charakter als Rechnungs. Rath zu verleihen.

Der Miniſter- Präſident Freiherr v. Manteuffel iſt geſtern aus
ver Lauſitz wieder zurückgekehrt. Der Hannoverſche Staatsmini
ſter v. d. Decken iſt hier angekommen.

Die Abg. Wenttzel und Geppert haben folgenden wichtigen
Antrag geſtellt: „Die Kammer wolle eine Declaratoria zu der Verord
nung vom 30. März 1847 in folgender Faſſung beſchließen:

„„Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden c. verordnen zur Beſeitigung
der Zweifel über den Umfang der Anwendbarkeit der Verordnung vom 30. März
1847 mit Zuſtimmung beider Kammern was folgt: H. 1. Die Verordnung vom
30. März 1847, betreffend die Geburten Heirathen und Sterbefälle, deren bür
gerliche Beglaubigung durch die Ortsgerichte erfolgen muß Geſetz Samml. S. 125),
findet auch auf die Schließung von Eben zwiſchen Mitgliedern der evangeliſchen
oder römiſch katholiſchen Kirche und Perſonen Anwendung die zu keiner dieſer
Kirchen gehören. F. 2. Jn Beziehung auf die aus ſolchen gemiſchten Ehen er
eugten Kinder und die Beglaubigung ihrer Geburt ſowie ihres Todes kommendie Vorſchriften der Declaratoria vom 21. Novbr. 1803 zu den 99. 76 78 Tit. 2

Thl. 2 Allg. Landrechts (N. C. C. T. XI. S. 1931. Nr. 62) zur Anwendung.
Nach der im H. 2 angezogenen Deklaratoria vom 21. November

1803 können die Eltern übereinſtimmend entſcheiden, ob das Kind in
der Lehre der evangeliſchen, beziehungsweiſe römiſch katholiſchen Kirche
erzogen werden ſoll oder als Diſſident. Jm erſteren Falle gehört das
Kind zu der gedachten Kirche, wird dort getauft, und kommt, wenn
a ſtirbt, in das Todtenregiſter der Kirche; im letztern Falle wird
on t und ſein Tod nach der Verordnung vom 30. März
dem Gr et Sind die Eltern nicht einig, ſo folgt das Kind

Ueber z bekenntniß des Vaters
ſlvereindeont Stellung, welche die ſüddeutſchen Staaten auf der

30 len tauchen t den preußiſchen Vorſchlägen gegenüber einnehmen
wo inen nicht die verſchiedenſten Nachrichten auf. Sie ſind im All
ger lich dag rer Art und beſtätigen die Hoffnungen, denen
ſich neulic r n hingab, ſehr wenig Die Nachricht, daß Sach
ſen die wien a eſchlüſſe zur Sprache bringen wird, gewinnt an Fe
ſtigkeit. Die nweſenheit des württembergiſchen Departementschefs
des Auswärtigen, Hrn. v. Neurath, in München ſoll eine Verabre
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dung über ein gemeinſames Verfahren bezwecken. Das „Mainzer
Journal will ſogar wiſſen, daß Baiern, welches ſich übrigens nicht
durch den Miniſterialrath v. Hermann, ſondern durch Miniſterialrath
Meixner vertreten laſſen wird, beabſichtigt, gegen die Präcipuallei
ſtung an Hannover entſchieden zu proteſtiren. Nach der Augsb. A. Z.
werden die ſüddeutſchen Staaten es überhaupt im Auge haben, „eine
billige und gerechte Ausgleichung zwiſchen Oeſterreich und Preußen auf
dem vielbeſtrittenen handelspolitiſchen Gebiete herbeizuführen. Hoff
fentlich wird es gelingen, von vornherein alle Verſuche abzuſchneiden,
welche durch Hineinzerren fremdartiger Elemente die Verhandlungen
zu verwirren und zu verzögern bezwecken.

Die Unterhandlungen mit dem Herzoge von Auguſtenburg
ſind in ein neues Stadium getreten. Die Däniſche Regierung hat
für ihre Anerbietungen an den Herzog nunmehr eine beſtimmte Friſt
geſtellt, nach deren Ablauf ſie die letzteren nicht mehr als verbindlich
erachtet. Es hat ganz den Anſchein, als ſei dieſe Erklärung der Dä
niſchen Regierung der Zweck der gegenwärtigen Anweſenheit des Hol
ſtein Lauenburgſchen Geſandten am Bundestage, Baron v. Bülow,
in Berlin.

Das Miniſterium für Handel c. veröffentlicht ein Circular vom
13. März 1852 betreffend die Heranbildung verſorgungsberechtig
ter Militairs zu Poſt Expedienten und die Remunerirung derſelben.
Das Finanz Miniſterium veröffentlicht eine Verfügung vom 28. Fe
bruar 1852 betreffend die Herabſetzung der Gewerbeſteuer für
Preußiſche und Hannoverſche Handelsreiſende, welche in beiden Staats
gebieten Waarenbeſtellungen aufſuchen.

Die, längere Zeit unentſchiedene, Streitfrage zwiſchen dem Mini
ſterium des Jnnern und dem Handelsminiſterium, über die Kompe
tenz in gewerblichen Conceſſionsſachen, iſt nunmehr zu Gun
ſten des Miniſteriums des Innern entſchieden worden. Danach wird
das geſammte betreffende Conceſſionsweſen als ausſchließlich zum Ge
biete der Gewerbe Polizei gehörig, anerkannt.

5 z i lotHannover d. 25. März. Die Bevollmächtigten zum F
tencongreß ſind unverrichteter Dinge abgereiſt. Man ehe e
unwillkürlich der Aeußerung des Hrn. v. Schele in ſeiner ſeien Ver
Eröffnung der Verhandlungen am 20. März über m r Luſlsſun
ſuch, der Gegenwart das beklagenswürdige Schauſpie g et te Mit
der Flotte zu erſparen.“ Sollte dieſer Verſuch da wich gewig t
zur Abwendung der drohenden Gefahr, ſcheitern, d tenre r e
nicht ferner Zukunft die Reue herankommen und rthei
der Geſchichte diejenigen Staaten nicht verſchonen, urch ren Theil
nahmloſigkeit das nationale Inſtitut zu Grunde gegangen.“ Aber iſt
die Bundesreform nicht eine ſoviel größere Sache, die Gefahr ihres
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Scheiterns nicht eine r Die Auflöſun von Verfaſſung
und Recht in däre ein viel Luſt Unglück für Hannover
ſelbſt als die der Flokte. Die Standebgenoſſen des Hrn v Schele
fordern ſie von ihm. Das ſind auch Dinge, bei welchen man an
dieſe ſeine Aeußerungen denkt und denken wird. Die Verſteigerung
des Flottenmaterials ſcheint nun alſo nahe bevorzuſtehen. Aber woher

während das Geld zur Erhaltung der Flotte ſich nicht finden wollte
woher ſoll das Geld zu ihrer Auflöſung kommen Es laſten be

kanntlich bedeutende Anſprüche auf dem „nationalen Jnſtitut,“ es
werden Penſionen zu zahlen ſein c. Wie ſteht es damit, wie wird
es damit gehen

Kaſſel, d. 23. März. Die Folgen der Haſſenpflugſchen Staats
retterei ſprechen ſich in der überhand nehmenden Auswanderung am

deutlichſten aus. Nach amtlichen Berichten aus Karlshafen belief ſich
die Zahl der Perſonen aus Nieder und Ober Heſſen und aus dem
Fulda'ſchen, für die Plätze auf den, von da täglich auf der Weſer
nach Bremen abgehenden Dampfſchiffen im laufenden Monat März
beſtellt waren, auf 8000. Die muthmaßliche Menge der Auswan
derer aus Kurheſſen für das Jahr 1852 wird dem „„Schw. M.“ auf
nahe an zwanzig Tauſend angegeben. Es mag richtig ſein, daß
die Nahrungsloſigkeit und die Stöckung der Haupterwerbszweige eineder Haupturſachen ſind, aber auch vieſe fallen zum Theil den politi

ſchen Zuſtänden zur Laſt. Aus der Provinz Fulda ſind viele, die ſo
glücklich waren, Käufer für ihre Ländereien zu finden, weggezogen
und haben ihre leeren Häuſer im Stich gelaſſen. Der Staatspro
kurator Morchutt aus Fulda war vor Kurzem in Kaſſel, um Mili
tär zur Bewachung der von dem größten Theil der Ein
wohner verlaſſenen Dorfſchaften zu begehre n.

Altona, d. 25. März. Jn Gottorf im Schleswigſchen hat
eine großartige Schlägerei zwiſchen däniſchen Dragonern und Ein
wohnern ſtattgefunden in deren Folge, wie das Gerücht ſagt, die
Dragoner nach Holſtein dislocirt werden ſollen. Der Berichterſtatter
des Jtzehoeer Wochenblattes verſchweigt vorſichtig die Einzelheiten,
um nicht, wie er hinzufügt, einen gleichen Skandal und eine Aufre-
ung gegen das Dänenthum, wie ſie durch die Mißhandlung derFra de Lamötte hervorgerufen wurde zu provociren. Jn gleicher

Weiſe haben die durch Streitſucht und ſoldatiſche Gewaltſamkeit übel
berüchtigten Lauenburger Jäger hier debütirt. Um ähnlichen Exceſſen
oder Demonſtrationen irgend welcher Art vorzubeugen, war am geſtri
gen e, dem verhängnißvollen 24. März, dem Jahrestag der ſchles
wig holſteiniſchen Erhebung, alle Muſik in Wirthshauslokalen verbo
ten. Der Tag ging ohne alle Störung der öffentlichen Ruhe vorüber.

Wien, d. 24. März. Die Vorſtände zweier proteſtantiſchen
Gemeinden in Steiermark ſind, wie die hieſigen Blätter melden, ihrer

i Wyps enthoben, weil ſie, „erwieſener Maßen“ in Unterhandlungen
mit den Deutſchkatholiken, wegen deren Aufnahme in die proteſtanti

Gemeinde getreten waren. Wie man ſieht, läßt ſich die Regie
ung die Jnterpretirung der confeſſtonellen Gleichberechtigung eben ſo

ſehr angelegen ſein, wie die Reactivirung der Jeſuiten.
Die „Oeſterr. Correſp.“ verſteht es, aus jedem Ereigniß die ihr

aſſende Nutzanwendung zu ziehen und aus allen Fällen die Noth
vendigkeit der Ausführung der öſterreichiſchen Reaktionspläne herzu

leiten. Einen willkommenen Anlaß bieten jetzt die Ereigniſſe in Bremen. Dieſer Fall lehrt wie die „off. Lithogr.“ ſchreibt zur
Genüge, daß Deutſchland in der That des Anſehens einer oberſten,
in Kardinalfragen der innern und äußern Sicherheit einigen Behörde
dringend bedarf, um nicht in ſich ſelbſt zu zerfallen und den zahlrei
chen in ſeinem Schooße auftauchenden Schwierigkeiten zu erliegen.“
Am Schluſſe des Artikels heißt es: Die Erfahrung wird in jedem
Falle ſiegreich darthun, daß Oeſterreichs Abſichten durchaus und vor
zugsweiſe geeignet wären eine dauernde und tiefe Befriedigung der
wohlverſtandenen Jntereſſen Deutſchlands zu erzielen und eine feſte
Burg aus Deutſchland zu ſchaffen, Trotz bietend allen Stürmen der
Zukunft.“

Jtalien.
Genüug, d. 20. März. (Tel. Dep.) Prinz Carl Bonaparte iſt

von Marſeille in Civitavecchia eingetroffen.

Frankreich. hParis, d. 24. März. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anzeigers.)Nach dem „Moniteur“ waren bis geſtern Abend aus Paris und den

Departements nur 130 Anmeldungen zur Rückzahlung von Renten
im Kapitalbetrag von 34,000 Frs. erfolgt. Der „Moniteur“ enthält
zwei Decrete über die Spitäler und Hospice und über das Sanitäts.
weſen der Armee. Geſtern wurden hier dreißig Anhänger Mazzini'sbei einer Konferenz über deſſen letztes Maniſe und fünfzig deutſche

küchtlinge, Anhänger von Marx, verhaftet. Turgot und Maupasdie zu Commandeurs der Ehrenlegion ernannt.

Vermiſchtes.
Bologna, d. 17. März. Eine vom Berge Viceſio nieder

geſtürzte Steinmaſſe begrub 7 Häuſer, 24 Perſonen und 70 Haus
thiere.m Kapitän John Pan, welcher die Nordpol Expedition
zur Aufſuchung Sir John Franklin's kommandirte, hat einen Be
richt aus Detroit (in den Vereinigten Staaten), wo er angekommen,
vom 28. Februar d. J. datirt, nach London geſandt, dem zufolge die
Forſchungen nach Franklin keinen Erfolg gehabt haben. Der nörd
üchſte Punkt, den er während des Sommers exrreichte, war 80 Meilen
von dem Nordpol entfernt. Hier traf er auf ſo dichte Eismaſſen, daß
er wieder umkehren mußte.

G

einem Dir
In dem Dorfe Schoch witz brach am 26. d. Nachm. 2 Uhr in

eſcherhauſe des Gutsbeſitzers Müller plötzlich Feuer aus.
Der ſtarke Luftzug und die ſchlechte Bauweiſe der nahe gelegenen
Gehöfte, welche meiſt Strohbedachungen hatten, begünſtigten eine
überaus ſchnelle Ausbreitung des Feuers. In kaum einer Stunde
lagen drei kleinere Gehöfte gänzlich und fünf Scheunen und Stallge
bäude in Aſche. Es ſind von dieſem Unglück meiſt arme, gute Leute
betroffen die um ſo mehr einer Unterſtützung bedürftig ſind, weil ſie
faſt ihre ganze Habe verloren haben und nur Wenige das Jhrige
wohl niedrig verſichert haben.

a Fremdenliſter
Angekommene Fremde vom 26 bis 27. März.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Meinhardt a. Berlin Groß a. Elber
feld, Specht a. Bern, Vogel a, Hamburg Beier a. Lemberg, Mann a. The
refienſtadt. Die Hrru, Gutsbeſ. Lücke a. Schweinitz, Tornau a. Baden. Hr.
Schauſp. v. Othegraven a. Leipzig.

Stadt Zürich Die Hrrn. OAmtl. Block a. Kloſter Mannsfeld, Hübner a.
Weißenſchirmbach. Die Hrru. Kaufl. Fuchs a. Hanau, Reuß-Zäfferer a. Köln,
Wulff a. Berlin, Helle a. Halberſtadt, Fuhlrott a. Rödelheim, Koch, a. Mannheim

t s Se r wut a. Laublingen. Die Hrru. Kaufl. Ka
au a Berlin vers a. Leipzig. r. Maſchinenbaumſtr. Scodelius u. Hr.Maſchiniſt Schmidt a. Hewbnte ks

Engliſcher Hof: Hr. OAmtm. Sommer a. Gera. Hr. Actuar Paul a. Leip
zig. Hr. Rent. Kühlmann a Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Hadeinger a. Frank
furt, Lachmann a. Sörlitz, Nitzſche a. Heilingen.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Biſchoff a. Lemberg Wagner a. Ronne
burg Prager a. Sechauſen, Schultes a. Heiligenſtadt, Wüſtner a. Eychelm.

Stadt Hamburg Hr. Rittergursbeſ. Graf v. Nordmann a. Weſtpreußen Hr.
Bergbefl. Frhr. v. Schacht a. Lohberg.
warzer Bär: Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein. Hr. Getreide
hoölr. Holzheim a Nordheim. Hr. Oekon Peter a. Neuſtadt. Die Hrrnu.
Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndterode. Die Hrrnu. Kaufl

en 4 Be Gräbner a. Hameln. 3oldne Kugel r. Deſtillateur Lampe a. Berlin. Hr. Büchſengelmilch u. Hr. Klempner Greifeld a. Suhl. Hr. Da r t
Wagdeburg. Hr. Lithograph Sippach. a. Rudolſtadt. Die Hrru, Kauf
Spannaus a. Leipzig Werner a. Apolda, Mever a. Jena.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Stud. Rieß u Grimm a. Berlin. Die
Hrru. Kaufl. Knöße u. Riedel a. Blottendorf, Meyer a. Mainz, Herrmann
a. Breslau.

Thüringer Bahnhof Hr. Partik. v. Röder u. die Hrru. Std. Radel u.
Johnſen a. Heidelberg. Die Hrrn. Kauff Zimmermann a Darmſtadt,
Schmidt a. Leipzig. Frau v. Matuſchka a. Breslau. Hr. Dr. Schina a.

Mainz. Hr. Gaſtw. Lähr a Wegersleben. Hr. gabrik. Barcow a. Kahla.
Hr. Rent. v. Stötzer a. Straßburg.

Meteorologiſ che Beobachtungen. u
26. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

a eLuftdruck 230/48 Par. L. 330,07 Par. L. „48 Par. L. 330,34 Par. L.

Dunſtdruck 1,47 Par. L. 1,16 Par. L. 1,59 Par. L. 1,41 Par. L.

48 pCt. 8 pCt.
Relat. Feuchtigt.

euftwärme 2,8 G. Rm. 2,2 G. m. 1,8 G. Rm. 0,8 G. Rm
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn- Züge in Halle.

e t an e e er I e zig Geh. e 2n. p. 6/ 8 V. Morg., 2 Mitt. 4e e 6. ich e A.er nengeld: l. Kl. 27 II. Kl. 18 II. Kl. 11
6 897 Mr. 127, V. Mitt., 69, U. Nehm.Abg. nach d 7 U. (übern. in Cöthen), 11 U. Abds.AnkK. von Magdehbu 3 7 h a n übern.) b Morg.,

112, U. Vrm.-, 2 U. Nehm., 75, U. Abds.
Die mit bezeiehneten Zäge sind Güterzüge mit Persöhenbeförderung und h altenbei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und rer an.

2 T m. 29.Abs. l 62 U. Morg. 4, U. Nachm. meeAn von er I V. Morg. 29 V. Nachm. 79, V. Abds.
Die mit bezeiehneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nieht.

i. 9 l. 5 m. 2Abg. nach R fü e. 9* V. Mrg., 25, Nehm. 77, Aba.Ank. von I 67 e V. Mrg., 112* Vrm., 4 U. Nehm., 7 V. Abds.

I. 34525 2 I. 1720 In Vage hin v. 2urüele II. 34 25
i. 2 12
4 9* W. Morg. 2 Nachm. 7 W. Aba.

Abg. nach i J (ä werübern. in Prkfurt).Ank. von L Sehnac 67 Morg. (ist in Weimar übern. 115,* U. Vrw.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 55 25 I. 349 2417 In Tage Hin u. Zurüek II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezuhlt.

S 9 Morg. Abs. (übern, in Erture 7 Casvel Morg. Est in Weimar übern. 112,* W.
Von (st in Fisenach übern.), 45 U. Nachm.

8 m. 3 24 63.4 V. Morg., 77* U. Abds. (übern.
e Frankfurt 4. M 67 g. e e n in Weimar übern.

II W. Vorm. (ist in Risenaoh
übern. A. U. Nachm.Die mit S beaciehneten Züge eind Güterzäge wit Perönenbetörderesg.

95 pCt. 77 pCt.



Die aus der K. General Wittwen Kaſſe zu
Berlin fälligen Wittwen Penſionen können
den I. bis April d. J. bei mir IHalle,
Barfüßerſtraße Nr. 123] in Empfang
genommen werden. Dr. Thiele.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgericht zu Eisleben.

Nachfolgende, der verchelichten Petzold,
Amalie Friederike geborne Finger, gehö
rigen Grundſtücke

J. Die im Hypothekenbuche von Schwit-
tersdorf unter Nr. 21 fol. 185 einge
tragenen Grundſtücke:

in und Wäſchc e e er n e e hGaſthof nebſt Eingebäuden,
ten zwiſchen dem Gaſthofe und Gotit
lieb Nette, mit darin befindlichem
Bienenhauſe, ein Garten hinter dem
Gaſthofe und dem Eislebener Wege,
circa Magdeburger Morgen groß,
und folgende Pertinenzien:

eine Weidenkabel hinter der Kirche,
2) eine dergleichen zwiſchen Wieſe

und Lutze,
3) 1 Acker Land, welcher aber 1

Acker 12 Ruthen gehalten hat,
wobei bemerkt wird, daß bei der Se-
paration der Feldflur von Schwit-
tersdorf an Stelle der Pertinenz
Grundſtücke sub 1. 2 und 3 ein Acker
plan sub No. VI. der Karte von 2
Morgen getreten iſt, welcher mit dem
Planſtücke sub No. VIb. zuſammenge
pflügt iſt;
Eine ViertelHufe Land in Wehlitzer
Mark, aus 6 Ackern beſtehend an de
ren Stelle in Folge der Separation ein
Ackerplan in der Flur von Elbitz in
Wehlitzer Mark Nr. 1 der Karte, ver
meſſen zu 8 Morgen 34 [Ruthen, ge
treten iſt

beſtehend, eine Weidenkabel an der Kir
che, eine dergleichen daſelbſt an deren
Stelle bei der Separation ein Ackerplan
Nr. VIb. der Karte, vermeſſen zu 7
Morgen 107 (DRuthen, getreten iſt;

D) ein Garten gegen dem Gaſthof über
circa Magdeburger Morgen groß.

Die in dem Hypothekenbuche von De
derſtädt unter Nr. 13 der walzenden
Grundſtücke eingetragenen Grundſtücke:

1) 3 Morgen Acker am verlornen Morgen
oder an der Burgsdorfer Straße,

2) 1 Morgen Acker im großen Felde
am Rottelsdorfer Wege,

an deren Stelle bei der Separation ein
Ackerplan am Rottelsdorfer Wege von

Morgen 159 ([DRuthen Nr. 7b. der
Karte getreten iſt.

welche ſämmtliche Grundſtücke unter Berück
ſichtigung der darauf haftenden Abgaben auf
2669 1 x 8 gerichtlich abgeſchäht ſind,
ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 29. Mai 1852„Vormiktags um 11 Uhr
an. hieſiger Kreisgerichtsſtelle verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau III.
einzuſehen.

Zugleich werden die

ne Gläubiger:
Johann Chriſtoph Finger reſp.deſſen Erben, Fing b

artin Wellhauſe, reſp. deſſen Erben3) e und Speiſcwirlh J Gott
ichter, angeblich zu Leipzig,den anſtehenden Termine hierdurch ghenes

Eisleben den 13 5re Sctober 1851.gonigh Kreis Gericht I. Abtheilung.

flaumenbäume zum Vehe Dubtend zu ne ſind
ranz Lauterb

Schkeuditz, den 26. März 1852

II.

dem Aufenthalte nach

Bekanntmachungen.

Eine ViertelHufe Land, aus 7 Ackern

OoIGOnn i aFeuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln a N.
Nach dem Abgange des Kaufmanns Herrn Julius Staufenau hier, als Agent der

obenbezeichneten Geſellſchaft, iſt mir von Seiten der Direction die Verwaltung der Agentur
für hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden.
mich daher zur Annahme von Verſicherungen und bin
kunft zu ertheilen.

Zörbig, am 25. März 1852.

Dem geehrten Publikum empfehle ich
ſtets gern bereit jede gewünſchte Aus

F. W. Reinboth.
Auction.

Montag d. 29. d. M. Vormitt. 8 Uhr ſol
len Rathhausgaſſe Nr. 237, wegen Domicil
veränderung einer Familie: 1 Rahmuhr, Schreibſekretat s Schreibpulte, Eckſchränke

ſchränke, Sopha's, Kommoden, Spiegel, Groß
u. Rohrſtühle, Bettſtellen, Spiel, Auszieh

runde-, Spiegel-, Küchen u. Waſchtiſche, 6
Stück ſchöne bunt-colorirte Jagdbilder, Gefäße
u. dgl. m., meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Durch das hohe Reſcript der Königlich Hoch
löblichen Regierung zu Merſeburg vom
3. März d. J. zum außergerichtlichen Auctions
Commiſſarius für die Stadt Cönnern und
deren zweimeiligen Umkreis beſtellt empfehle
ich mich dem geehrten Publikum.

Auctions Anträge nehme ich in meiner Woh
nung am Markte H. Nr. 36 täglich entgegen.

Cönnern, den 22. März 1852.
C. Goericke, verpfl. AuctionsCommiſſarius.

Zwei Commis ſuchen, der Eine als
ſolcher eine Stelle auf dem Comtoir, der An
dere als Detailliſt im Materialgeſchäft, unter
beſcheidenen Anſprüchen.

Eine junge Dame wünſcht auf einem
Gute die Wirthſchaft zu erlernen

Einige Oekonomieverwalter ſuchen
als ſolche Stellen auf Gütern.

Einige junge Männer werden als
Oekonomielehrlinge auf Rittergüter ge
ſucht. Nähere Auskunft giebt A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Hiermit erlaube ich mir mein Commiſſions
Geſchäft zu empfehlen und mache jetzt die Her
ren Oeconomen darauf beſonders aufmerkſam,
daß ich auch Klee, Gras und alle andere
Sämereien gegen billige Proviſion beſorge. Ge
ehrte Aufträge werde ich zur Zufriedenheit aus
führen.

Halle a/S., Magdeb. Chauſſee Nr. 2.
Carl Paetzoldt.

Mehrere tüchtige junge Oeconomen ſuchen
Verwalterſtellen durch Carl Paetzoldt.

HausVerkauf. Ein Haus mit 6
hohen Stuben, Kammern, Küchen, Keller,
Hof und Gärtchen, unweit des Univerſitätsge
bäudes, iſt gegen geringe Anzahlung zu ver
kaufen durch A. Kuckenburg kl. Stein
ſtraße Nr. 216.

c

ThurmlUhren.
a

t

Eine neue große Thurmuhr, welche Viertel
und Stunde ſchlägt, nach der neueſten Con
ſtruction gebaut, iſt ganz billig zu verkaufen.
Auch empfiehlt ſich Unterzeichneter zu allen Ar
ten Reparaturen an alten Thurmuhren.

F. W. Schlegel,
Großuhrmacher in Weißenfels.

Ein goldener Uhrſchlüſſel und ein kleines
goldenes Petſchaft mit violettem Stein ſind auf
dem Wege von der Wallſtraße bis zum Bahn
hofe am 22. Nachmittags verloren worden. Der
Wiederbringer erhält eine Belohnung im botan.
Garten.

Junge Rüſtern zum Fortpflanzen verkauft
Troſchke in Brachwitz.

V SSpaten und Schippen in allen
Sorten und Größen erhielt und empfiehlt

Otto Geiſel,
Wegner'ſche Eiſenwaarenhandlung,

große Klausſtraße Nr. 870.

W Stahl-, Schrot und Längen
ſägen, Hand u. Baumſägen, Breit-
beile, Bundäxte, Winkeleiſen, Maurer- und Ziegeldeckerkel
len, ſo wie alle Sorten Nagel u. Schrau

ben bei Otto Geiſel.
Bruchbandagen

ohne Schenkelriemen, für die ſchwerſten Brüche
zweckmäßig, alle Arten von Mutterkränzen,
Urinhalter, Tragbeutel u. ſ. w., verfertiget zweck
mäßig und billigſt der approbirte Bandagiſt
Steuer, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem „gold
nen Löwen“ gegenüber.

Bettfedern,
böhmiſche, gut und fein geriſſen, zu verſchie
denen Preiſen, ſowie ſehr ſchöne Daunen ſind
ſtets vorräthig

neue Federbetten
in Barchent, Drell und Federleinwand, nur
mit guten neuen Federn geſtopft, ſind in gro
ßer Auswahl zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig
bei W. A. Kyritz, früher Lange.
Halle, Trödel Nr. 768.

Zu Mantillen u. Kleiderbeſaätzen
empfehle ich die neueſten Muſter wollener
Spitzen, ſchwarz und couleurt, Cordl,

n neFeinſte franz. acéHandſchuhe, ſeidene und Zwirn-Handſchuhe, r
vatten und Hutbänder in ſchönſter Waare
empfiehtt Klbert Hensel.

Die wertheſte Dame bitte ich, damit zu
ſchweigen, da ich weder von meinem Schwie
gerſohn, noch von meiner Tochter Unterſtützung
erhalten und auch keine verlangt habe. Alle
Bedürfniſſe für mich und meine Kinder, ſei es
was es wolle, ſind von mir entrichtet worden.

Martin.
a Prerrer e Mille re

aben:
Hirſch Joſeph 's vollſtändiges

kaufmänniſches Kechenbuch
enthaltend 1165 Aufgaben. Nach den neueſten
Geldcourſen bearbeitet und ſtuüfenweiſe vom
Leichten zum Schweren übergehend nebſt An
weiſung des Anſatzes und der Ausrechnung je
der einzelnen Aufgabe. Zum Gebrauch für
öffentliche und Privatlehrer; zum Selbſtunter
richte für Handlungs Commis und Lehrlinge
ſowie für Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen
und Geſchäftstreibende. Dritte, verbeſ

ſſerte Auflage Preis: 17 5
Angehenden Kaufleuten können wir kein beſſeres

Werk, als das vorſtehende? empfehlen. Dieſe dritte
Auflage iſt wiederum vielfach verbeſſert und durch

en e n en enen reis: aJ. C F- Landgraf Praktſche Anweiſung,
in ganz kurzer Zeit die einfache und doppelte

Buchhaltung
zu erlernen und die DoppelBuchführung ſelbſt
dem kleinſten Geſchäft zweckmäßig und mit
Leichtigkeit anzupaſſen. Für angehende Kauf
leute und Handlungsbefliſſene, ſowie für Ge
ſchäfts- und Handelsleute, Capitaliſten, Guts
beſitzer und Oekonomen. Zweite Auflage

gr. 8. geh. Preis: 15



Zur gefälligen Anſi
er eine e derackvoll da waren, beſtehend in:S Ehine Schärpen-, ſch

Mützen und
Zu haben bei

ottiſchen Hut-, Hauben-, Cravatten und feinen
Gürtel-Bändern, zu ſehr billigen Preiſen.

cht bei G. Rothicugel.
neueſten Frühjahrsbänder, welche noch nie ſo

Ueberzeugung iſt Wahrheit.

Rothkugel.

Schwarzen Taffet von 16
ten Mull zu Kleidern Puffärmel, Tüll, Hanſtraße Nr. 305 bei 6. Rothkusel.

an, franzöſiſche Stickerei, Handmanſchet
bſchuhe, zu bekannt billigen Prei

ſen Leipziger
2 Kippkarren mit eiſernen Achſen werden

u kaufen geſucht von Kleemann in Halle,
lausſtraße Nr. 2154.

Heute Abend giebts Pökelknochen mit Meer
rei Sauerkohl.Lehmann Schülershof Nr. 755.

2 Stück fette Ochſen, Voigtländer Raſſe,
ſind zu verkaufen beim Gaſtwirth Falke in
Cönnern.

Magdeburger Bahnhof.
Zum erſten Viehmarktstag von Nachmittags

4 Uhr an Tanzmuſik und freie Nacht.

9 9 bz.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Freunde und Bekannte um ſtille Theilnah
me bittend die äußerſt ſchmerzliche Kunde, daß
meine gute Gattin und unſere einzige theure
unvergeßliche Tochter, Henriette Wilhel-
mine Schlobach geborne Jentzſch, in ih
rem 23. Lebensjahre in Folge ihrer erſten Ent
bindung am 20. d. Mts. Abends 10 Uhr ver
ſchieden iſt,

Leipzig und Güetz, den 26. März 1852.
Julius Schlobach, als Gatte.
Ehriſtian Jhbe und deſſen Gattin,

als Eltern.

Martktberichte.
Magdeburg, den 26. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 36 40Roggen 52 Hafer 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36
Berlin den 26. März.

Weizen loco 56 62
Roggen loco 48 i

r Sruhi. 471 à 43 b 48 Br, 47 à
Mai Juni 48 à 49 bz., 49 Br. u. G.

Gerſte, große, 38 40 Bruch 39—42.
kleine 37——38

Hafer loco 25--27
pr. Frühj. 48pfd. 24 Br.
50pfd. 25 Br., 25 bz.

Erbſen 48——50
Rappsſaat Winterrapps 68--64

Winterrübſen 67—63
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 58——56

Rüböl März t Br., G.
März April do.
April Mai 9 à verk., O Br., G.
Mai Juni 9 h Br., G.Juni Juli 9 Br. in G.Juli Ruguſt 9 Br. S.
Auguſt Sept 10 Br., SSept. Octbr. 10/, à verk., 10 Br., 10 G.

DODetbr. Novbr. 10 Br., 10 G.
Leinöl loco 11

April Mai 11

v V J B. S

Mohnsl i
almöl 10
üdſeerhran 12

Spiritus loco ohne Faß 25 u. 25 verk.
mit Faß 24
März 24 do.
März April do.
April Mai 24 à verk. 24 Br., 24 S.
Mai Juni 25 à verk. 25 Br., 25 G
Juni Juli 26 Br., 26 G.

Stettin, d. 26. März. Weizen 53, 58 b6z., Frühi.
58 bz. Roggen 26, 48 b Frühj. 46 46 bi.,
Mai Juni 49 bz. Juni Juli 50 bz. Rüböl März April

Herbſt 107, bz. Spiritus Frühj. 14 bz.,
Juni Juli 13 bz.

Hamburg, d. 26. März. Roggen wie geſtern hoch
gehalten, ohne Käufer. Weizen wieder matter, letzte
Preiſe nicht zu bedingen. Oel 18 19 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. März Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 6 Zoll.
am 27. März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. März am alten Pegel Nr. und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß s Zoll.

a

Fonds und Geld Cours.
SBerlin den 26. März. S Preuß. Cour. 5 Preuß. Cour.

S Brief ſ. Geld em. Srief. Geld Gem.ond vurſe. Chln Mindener 37,110 108h 5 102 do. Prioritäts Obligat. a 103do. Staats Anleihe v. 1850 4/, 102 102 do. do. II. m. 5 104
Staats Schuld Scheine 89 89 DuſſeldorferElberfelder 109 T.
Oder Deich Bau Obligat. 4 Je t 94d. Seeh. à St. 50 S d. SPur S 3 86 Magdeburg Halberſtädter 149 àBerliner Stadt Obligat. 5 101 101 Magdeburg Wittenberge 4 65 149
do. do. 3 88 88 do. Prioritäts 5 103Kur u. Neumärkiſche 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 86 95
Sſtpreußiſche do. Prioritäts 4 987,Pommerſche 32 98 97 do. Prioritats oS Poſenſche 4 do. Prioritäts III. Serie 5101 odo z 94 do. IV. Sorio 5 103S Schleſiſche 3 Oberſchleſiſche Lit. A. 148do. t. B. v. Sr. gar. 3 n ertars- un 26hWeſtpreußiſche 95 95 o. Uit. 3.Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) a 44
ommerſche 399 do. Prioritäts 5 SPoſenſche 4 98 do. II. Soerie. 6ſche 4 99 99 Rheiniſche e 8 78 79478heiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4Sächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4Schlefiſche 4 100 do. v. Staat garantirte i.Schuldvſchr. d. Eichsf. T.»C. 4 S RuhrortCref.KreisGladb. S

Preuß Bank Anth.Scheine 102 101 do. Prioritäts. mee

ne eü h e et e 2ne Goldmünzen à 5. 10 o do. Prioritäts Oblig. o
e n Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 121 120bahn Aetien. do Prior.Di a eren Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts 5 o bahn Stamm Acrtien.
do. do. II. Serie 5 100 Cöthen Bernburger iBerun Anhalt. I.it. 4. u. Krakau Oberſchlefiſche a 84do. Prioritäts 99 99 Tis t Kiel Altong e 4 lBerlin Hamburger los Mecklenburger h T. 242T do. Prioritäts a l103 Wreree edr. Wilh. 4 43 5 rdo. do. II. Km. ar w. arskoe Selo s rBerlin Potsdam Magdeb. 76 Augl, Priorit. Actten-

Prioritäts l a S en Weſen ae do. e v. 5 100 Rordbaha (Friedr. Wilh.)

in Stettiner S een Pelerientt Dbüpat. 5 2 Kaſſen Vereins Bauk Act. 4 S

n Leipzig, den 26. Märj.n euren Staatspapiere. Ange Geſucht.im uß. r Geſucht. Ackien erel. Sinſen. boten G
r or auf 100 Leipz. Stadt Obligationen kleinere SW ausl. mer ſt 4 nach 8 Fr. 2 Wusmünz u 1 wen hel Du. e an 2 100 2 Sach erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500 o
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. eBrebl. do. à 65 t As a 100 65 a 4 von 500 S Ea do. do. à s As auf 100 6 von 1060 u. 25 7 S Se u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. fandhriefe n berjadem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2. Da e c c77 ächſ. do. do. 0 n.Staatspapiere. Lyz.Dresd.Eiſenb. Ob à t zoo h

e ken a ei i ah en er a 500 9o e im 14 v. 1000 u. 500 s

4 S einerec e eer L. de von So a. o e 1o u a Agreh Met. pr. 150 fl.

kleiner a e.do. do. kleinere o DKönigl ſächſ. Landrentenbriefe à n à 5 n
o v. 1000 u. 500 92 San t Actien der W. B. pr. Ster B. yr. St. 53E. B. bis Mich. Leipz. Bank Actien à 250 4 pr. 100
u Boe 7 v. 100 a Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à W 4 u

ſah hen eebau gittan do e epr. 190 27
t r Fpemnn. r 100 BerlinAnhalt à 200 pr. 100ecipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 1001 241
14 F. von 1000 u. 600 ob Thüringiſche do. Pr. 1001 S

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 26. März. H. Winkelſeſer, Rog
gen, v. Stettin n. Bernburg. F. Böldicke, Knochen,

v. r r e Mederwarts: d. 26. Märj.Sandſteine, v. Nebra n. Don n
See e er F. Placke,iſenſteine, v. Friedeburg desgl.v. Salzmünde n. Potedam 8 S. Bolbe, Zucker

Magdeburg den 26. März 18652.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den 26. März. t. Srief [Geid.
Preuß. freiwillige Anleihe 5

taatsſchuldScheine 3 W
Verein. Dampfſchifff.StammActien edo. e Prior. Actien s 89
Magdeburg- Leipziger Stamm Actien 4

do. do. PrioritätsAetien A. 100 992
do. do. do. do. B. 4do. varrgt er en abdo. o. Prior. Actien 4 1do. Wittenberg. do. 1 to0 a 2 4
do do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht. 144 143
do. 2 Monat 143 142Hamburg kurze Sicht 152
do. 2 Monat 151Frankfurt kurze Sichtdo. 2 Monat F 56 14S

usländiſch Goid à 5 Thlr. 110, 1097

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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